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Der Shanty-Chor Regensburg
bei seinem Auftritt

in Wenzenbach

Foto: Reinhard Mathe
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Staatliches Bauamt Regensburg,
Fachbereich Straßenbau
Vorbereitung der Planung B16 AS-Gallingkofen
bis zur Landkreisgrenze SAD
Bauabschnitt 1 / GVS Strohhof - GVS Kreuth
hier: Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken
Für den geplanten dreistreifigen Ausbau der Bundesstraße 16
im Ortsbereich von Wenzenbach und Bernhardswald sind
umfangreiche Vermessungsarbeiten als Grundlage der zukünf-
tigen Planung notwendig. Das Staatliche Bauamt Regensburg
beabsichtigt, diese Bestandsvermessung in der Zeit von
November 2009 bis Mai 2010 durchzuführen.
Folgende Grundstücke sind betroffen:
Siehe Anlage - Betroffene Grundstücke
Das Staatliche Bauamt Regensburg bittet deshalb um Ver-
ständnis für die not-wendigen Vermessungen und um Einver-
ständnis zur Betretung Ihrer Flurstücke.
Die Vermessung dient ausschließlich der Bestandserfassung
des Planungsraumes und stellt noch keine Aussage bezüglich
der möglichen Straßenführung dar.
Veränderungen oder Eingriffe in die Grundstücke sind mit die-
sen Arbeiten nicht verbunden, ebenso werden die Nutzung und
Bewirtschaftung der Flurstücke nicht beeinträchtigt.
Die Bestandserfassung wird sehr sorgfältig durchgeführt und
beschränkt sich auf das unbedingt Notwendige. Falls dennoch
irgendwelche Schäden entstehen, soll, Kontakt mit dem Staatli-
chen Bauamt aufgenommen werden.

Wenn keine Einwendungen erhoben werden, geht das Staatli-
che Bauamt davon aus, dass mit den notwendigen Vermes-
sungsarbeiten Einverständnis besteht. Sollten dennoch Ein-
wände bestehen, wird um kurze Benachrichtigung gebeten.
Sind Grundstücke verpachtet, soll Namen und Anschrift des
Pächters rechtzeitig vor Beginn der Vermessungen dem Staatli-
chen Bauamt mitgeteilt werden.
Für Fragen oder zusätzliche Informationen, so steht das Staatli-
che Bauamt gerne zur Verfügung.
Folgende Ansprechpartner sind mit dieser Maßnahme
betraut:
Petra Breitenbach / Abteilungsleiterin Planung / Telefon: 0941 /
69856-590; Manfred Schlauderer / Projektleiter Vermessung /
Telefon: 0941 / 69856-592
Hinweis:
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit lie-
gen, sind nach §16a Bundesfernstraßengesetz (FStrG) die
Grundstücksberechtigten verpflichtet, diese zu dulden.
Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der Straßenbau-
verwaltung durchgeführt werden. Etwaige durch diese Vorar-
beiten entstehende unmittelbare Vermögens-nachteile werden
in Geld entschädigt.
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht
erreicht werden können, setzt das Landratsamt Regensburg
auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest.
Durch diese Untersuchung wird nicht über die Ausführung
der geplanten Straße entschieden.
Staatliches Bauamt Regensburg

- Fachbereich Straßenbau -
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NNaacchhrruuff
Am 25. Oktober 2009 ist

FFrraauu AAnnnnaa MMüülllleerr
im Alter von 71 Jahren verstorben.

Frau Anna Müller war bei der Gemeinde Wenzenbach vom 1. Juni 1984 bis zum 31. Dezem-
ber 2007 als Raumpflegerin im Feuerwehrgerätehaus Wenzenbach und in anderen Einrich-
tungen der Gemeinde tätig.

Sie erledigte ihre Arbeit sehr zuverlässig.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid
1. Bürgermeister

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe ist Freitag, 04. Dezember
2009.



Wahlbekanntmachung zur Wahl
der Feuerwehrkommandanten
siehe Seite 4

4. Satzung zur Änderung
der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserabgabesatzung
Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes
erlässt der Zweckverband zur Wasserversorgung -Wenzenba-
cher Gruppe- folgende
Satzung:

§ 1 Änderungsinhalt
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesat-
zung wird wie folgt geändert:
In § 10 Abs. 3 wird der Betrag
„1,00 Euro“ ersetzt durch „1,10 Euro“

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2010 in Kraft.
93173 Wenzenbach, den 12. Okt. 2009

Zweckverband zur Wasserversorgung
-Wenzenbacher Gruppe-
H a r t l, 1. Vorsitzender

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten Gemein-
deverwaltung
Telefon.....................................................................09407/309-0
Telefax.................................................................09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet:.....................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag.....................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag ....................................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch.................................................ganztägig geschlossen
Donnerstag ...............................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag......................................................................8 bis 12 Uhr

Keine Bearbeitung von anonymen Anträgen
und Anfragen
Die Gemeindeverwaltung weist aus gegebenem Anlass alle
Bürgerinnen und Bürger auf folgendes hin:
Hinweise oder Meldungen an die Gemeinde, die keinen Absen-
der enthalten bzw. die absendende Stelle nicht auf andere
Weise erkennen lassen, werden nicht bearbeitet. Dies ergibt
sich aus der analogen Anwendung des § 17 Abs. 2 der Allge-
meinen Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates
Bayern (AGO).
Alle Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, Anträge, Anfra-
gen und sonstigen Schriftverkehr mit Namen und Anschrift zu
versehen, damit das Verfahren auch ordnungsgemäß bearbei-
tet werden kann.

Fundsachen
von 16.10.2009 bis 11.11.2009
- Armbanduhr
- Kinderfahrrad
- 2x Schlüsselbund
- Ring
- Brille

Winterdienst
Die Gemeinde hat sich wieder darauf vorbereitet, bei normalen
winterlichen Verhältnissen die Verkehrssicherheit zu gewährlei-
sten. Die Gemeinde empfiehlt, die Fahrzeuge für den Winter
auszurüsten, vor allem mit Winterreifen. Große Probleme berei-
ten dem durchführenden Winterdienst auch parkende Autos,
vor allem in engen Straßen. Es wird daher gebeten, Ihre Fahr-
zeuge bei Schnee oder Eis so abzustellen, dass hier keine
Behinderung eintritt.
Es ist nicht möglich alle Straßen gleichzeitig zu räumen. Vor-
rang haben hier Straßen mit größerer Verkehrsbedeutung und
gefährlichen Stellen. Die Gemeinde wird jedoch bemüht sein,
so schnell wie möglich alle öffentlichen Straßen zu räumen und
zu streuen.
Aufgrund der erlassenen Verordnungen für die Sicherheit der
Gehbahnen im Winter sind die Grundstückseigentümer, auch
bei nicht bebauten Grundstücken, verpflichtet, Räum- und
Streuarbeiten auf den Gehbahnen, wenn solche nicht vorhan-
den sind, einen Streifen von einem Meter Breite entlang des
Grundstücks, zu räumen und zu streuen. Bei eventuellen Unfäl-
len haftet der Grundstücksbesitzer. Der hier anfallende Schnee
darf nicht auf die Fahrbahn geworfen werden, da sonst der Ver-
kehr gefährdet und erschwert wird und neue Gefahrenstellen
geschaffen werden. Der geräumte Schnee ist neben dem Geh-
weg zu lagern! Die Verpflichtung zur Räumung besteht an
Werktagen von 7 bis 20 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 8
bis 20 Uhr.
Wenn Gemeinde und Bürger ihre Pflichten gemeinsam wahr-
nehmen, ist sicherlich eine reibungslose Durchführung des
Winterdienstes möglich.
Zudem wird darauf hingewiesen, dass Streugutgehälter nur
noch an extrem gefährlichen Stellen (Brücken, steilen Straßen-
zügen) aufgestellt werden. Diese dienen nur für Notfälle und
sind nicht für Streuarbeiten in Privatgrundstücken vorgesehen.

Saisonbedingte Schließung
der landkreiseigenen Kompostplätze in
Beratzhausen und Regenstauf und
des Grüngutlagerplatzes in Pollenried
(ehemals Kompostplatz)
Jahreszeitbedingt werden die Kompostplätze Beratzhausen,
Regenstauf und der Grüngutlagerplatz Pollenried (ehemals
Kompostplatz) aufgrund abnehmender Anlieferungen ab dem
07.12.2009 für die Öffentlichkeit geschlossen. Als letzter Anlie-
ferungstermin steht somit der 05.12.2009 (Beratzhausen und
Regenstauf von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Pollenried von 08.00
Uhr bis 12.00 Uhr) zur Verfügung. Unaufschiebbare größere,
insbesondere gewerbliche Anlieferungen ab dem 07.12.2009
sind nur nach rechtzeitiger vorheriger Anmeldung beim Land-
kreis Regensburg (Telefon-Nr. 0941/4009-363 oder -316) mög-
lich. Diese Regelung gilt auch für Christbaumsammelaktionen
durch Gemeinden und sonstige Organisationen. Für Anlieferun-
gen von Grüngut und holzigen Abfällen in Kleinmengen stehen
weiterhin die Grüngutcontainer in den Wertstoffhöfen zur Verfü-
gung.
Am Samstag, dem 09.01.2010 sind die landkreiseigenen Kom-
postplätze Beratzhausen und Regenstauf jeweils von 09.00 Uhr
bis 13.00 Uhr sowie der Grüngutlagerplatz Pollenried von 08.00
Uhr bis 12.00 Uhr für die Anlieferung von naturbelassenen
Weihnachtsbäumen und Adventskränzen, d.h. ohne Weih-
nachtsschmuck jeglicher Art, Farb- und Schneespray, Drähten
und insbesondere Lametta, geöffnet. Selbstverständlich ist an
diesen Tagen auch die Anlieferung von sonstigen kompostier-
baren Grünrückständen entsprechend den Annahmebedingun-
gen sowie der Kauf von Kompost möglich.
Die durchgehende Öffnung der Kompostplätze im Frühjahr
2010 wird rechtzeitig in der Presse bekannt gegeben.
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Neue Nachzahlungsmöglichkeit
bei Kindererziehungszeiten
Kindererziehungszeiten anerkannt und trotzdem keinen Rente-
nanspruch? Aufgrund einer gesetzlichen Neuregelung besteht
jetzt die Möglichkeit, freiwillige Beiträge nachzuzahlen, so die
Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern.
Um einen Altersrentenanspruch zu erwerben benötigt man 5
Beitragsjahre. Je nachdem, wann ein Kind geboren ist, werden
1 oder 3 Jahre Pflichtbeiträge für Kindererziehung angerech-
net.
Dies gilt auch für Personen, die als Mitglied einer berufsständi-
schen Versorgungseinrichtung von der Rentenversicherungs-
pflicht befreit sind.
Für diesen Personenkreis wurde mit der Neuregelung über die
Nachzahlung auch die Anerkennung von Kindererziehungszei-
ten gesetzlich verankert.
Eine Nachzahlung kann frühestens ab Erreichen der Regelal-
tersgrenze beantragt werden. Diese liegt derzeit noch bei Voll-
endung des 65. Lebensjahres.

Eine Ära geht zu Ende
DAK-Chef Karl-Heinz Meyer geht in Rente

Bild von links Bezirksgeschäftsführer Karl-Heinz Meyer, DAK-
Personalchef Klaus Matthiessen Foto: DAK

Es gibt nicht viele Führungskräfte, die von sich behaupten
können, über vier Jahrzehnte einen Betrieb oder eine
Geschäftsstelle geleitet zu haben. Karl-Heinz Meyer, Chef
der DAK in Regensburg schon. Seit dem 1. April 1968 hat er
eine Geschäftsstelle geführt, über 35 Jahre davon in
Regensburg.
Meyer begann seine Laufbahn am 1. September 1961 als Aus-
zubildender bei der DAK in Nürnberg. Nach erfolgreich abge-
schlossener Prüfung konnte er in vielfältigen Aufgaben sein
Fachwissen ausbauen und vertiefen. Mit dem 1. April 1968
wurde er aufgrund seiner Kompetenz mit der Führung der neu
gegründeten Geschäftsstelle in Burglengenfeld beauftragt. „Ich
war damals mit 23 Jahren der jüngste Geschäftsführer in
Deutschland“ , so Meyer. Und heute ist er nicht nur der älteste
Bezirksgeschäftsführer aus einem Kreis von über 700 Kollegen
sondern auch der älteste Mitarbeiter überhaupt und mit über 48
Berufsjahren der dienstälteste DAKler bei fast 15000 Kollegen.
Am 01.01.1973 wurde Meyer die Aufgabe des Geschäftsfüh-
rers in Regensburg übertragen, die er bis zu seinem letzten
Arbeitstag am 30. Oktober 2009 leitete. Unter seiner Führung
wuchs der Mitgliederbestand der DAK auf über 22000 Versi-
cherte an. Wir sind nicht nur als Dienstleister Spitze, war sich
Meyer sicher, sondern sind auch ein bedeutender Wirtschafts-
faktor für die Region Regensburg und die Oberpfalz.
Nach fast 38 Jahren in Regensburg ist es nicht verwunderlich,
dass man die DAK eng mit dem Nahmen Meyer in Verbindung
bringt. Er wurde zum kompetenten Ansprechpartner, nicht nur
für die eigenen Kunden, sondern in vielen Fragen der Sozial-
versicherung. Meyer engagiert sich aber auch außerhalb der
DAK für andere Belange.

So ist er Mitglied in verschiedenen Ausschüssen der Industrie-
und Handelskammer und im Prüfungsausschuss beim Bundes-
versicherungsamt für den Bereich Krankenversicherung.
Zusätzlich ist er ehrenamtlicher Richter beim Sozialgericht
Regensburg. Für den Verband der Angestellten Krankenkas-
sen (Vdek) ist er als Vertreter im Beschwerdeausschuss bei der
Kassenärztlichen Vereinigung Bayern tätig. Lehrer war der
bekennende Regensburger auch schon mal bei der Einführung
des Berufsbildes Sozialversicherungsfachangestellter.
„Über 41 Jahre Geschäftsführer bei einem Unternehmen, dies
wird es wohl in Zukunft nicht mehr geben. Das Wichtigste für
mich war immer der Kontakt zu den Menschen und das ist
heute noch so. Meine Kunden waren absolute Priorität in mei-
nem Arbeitsleben - sie sind ja im weitesten Sinne mein Arbeit-
geber, stellte Meyer fest. Ihre Probleme und Sorgen waren die
Grundlage für die tägliche Arbeit.“
Langeweile dürfte nach dem Arbeitsleben bei Karl-Heinz Meyer
nicht aufkommen. Er wird weiterhin in den Prüfungsausschüs-
sen und als Sozialrichter tätig sein.
Seinen Akku lädt er durch Aktivitäten auf unter anderem durch
Tennis spielen . Außerdem ist er mit Begeisterung Schlaraffe.
So bezeichnen sich Männer, die zur Schlaraffia gehören, einem
Männerbund, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, Freund-
schaft, Kunst und Humor zu pflegen.“ Ich brauche diese priva-
ten Aktivitäten, aber ich will auch die Dinge tun, die bisher aus
Zeitgründen liegen geblieben sind und außerdem soll der Ter-
minkalender nicht mehr die erste Rolle spielen.“

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 19222

Babymassagekurs
Jeden Dienstag um 10 Uhr Kurs Babymassage. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra, Telefon
09407/958188.

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Geburtsvorbereitungskurs
Am Dienstag, 5. Januar 2010 startet um 18 Uhr der nächste
Geburtsvorbereitungskurs für werdende Mütter. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra, Telefon
09407/958188.

Rückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.
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Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ..............................................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...................................................................9 bis 12 Uhr
Donnerstag ............................................................14 bis 17 Uhr
Samstag ..................................................................9 bis 14 Uhr

Fensterbilder zu den Adventssonntagen
Im Mesnerhaus neben der Wenzenbacher Pfarr-
kirche werden in der Vorweihnachtszeit vier Fen-
ster mit adventlichen Bildern gestaltet. An jedem
Adventswochenende wird jeweils am Samstag
nach dem Vorabendgottesdienst ein weiteres

Fenster mit einem Bild passend zum Evangelium des Sonnta-
ges im Licht erstrahlen. Bei einem Bastelnachmittag im Pfarr-
heim haben Kinder der Pfarrei zusammen mit Erwachsenen die
Bilder gestaltet. Das Familiengottesdienstteam der Pfarrei freut
sich über alle, die sich Zeit nehmen die Fenster zu betrachten.
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Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag..........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr

Dienstleistungsschau in Bernhardswald
Der Gewerbeverband Wenzenbach/Bernhardswald führt am
23. und 24. Januar 2010 eine Beratungs- und Dienstleistungs-
schau in Bernhardswald durch. Ort der Veranstaltung ist die
Grundschule Bernhardswald am Kreuther Weg. Während der
zwei Tage können sich die Besucher von ca. 20 regionalen
Anbietern beraten und informieren lassen. Der Eintritt ist an bei-
den Tagen frei. Für Kinder steht ebenso ein abwechslungsrei-
ches Programm zur Verfügung. Parallel wird es Fachvorträge
zu den Themen “Richtiges Bewerben”, Versicherungen, Ener-
gieberatung und Vorsorgevollmachten geben.
Interessierte Firmen können sich noch melden. Rückfragen bei
Alfred Schweiger, Telefon 0174 / 377 40 78 oder unter alfred-
schweiger@gmx.de
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Marianische Männercongregation spen-
dete für Lautsprecheranlage
am Friedhof
MMC Obmann Karlheinz Renner und Kassier Franz Riedl
von der Ortsgruppe Wenzenbach übergaben 1. Bürgermei-
ster Josef Schmid einen Scheck über 2500 EUR. Der Betrag
ist ein Zuschuss für die neue Lautsprecheranlage im
gemeindlichen Friedhof Wenzenbach. Nachdem die MMC-
Ortsgruppe im Friedhof eine Marienkappelle errichtet hat
und vor einigen Jahren bereits die Glasfenster im Leichen-
haus bezuschusst hat, trug sie jetzt dazu bei, dass die
störanfällige Lautsprecheranlage erneuert werden konnte.
MMC Obmann Renner stellte fest, dass dieser Zuschuss
auch deshalb möglich wurde, weil die Friedhofsbesucher
fleißig Opferkerzen in der Marienkapelle kaufen. Er nutze bei
der Übergabe auch die Möglichkeit darauf einmal öffentlich-
keitswirksam hinzuweisen und seinen Dank dafür auszu-
sprechen. Karlheinz Renner brachte seine Hoffnung zum
Ausdruck, dass in Kürze hoffentlich auch die Kinderkrank-
heiten, die die neue Anlage noch bei den ersten Einsätzen
zeigte, behoben werden können.
Bürgermeister Schmid freute sich über den großzügigen
Zuschuss, der bereits im Vorfeld der Auftragsvergabe zuge-
sagt war und ihn ermutigte die Anlage in Auftrag zu geben.
Das dauerhafte Engagement der MMC im gemeindlichen
Friedhof bezeichnete er als vorbildlich.
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Obmann Karlheinz Renner (links) und Kassier Franz Riedl
(rechts) übergeben die Spende an Bürgermeister Josef
Schmid. FOTO: Irene Strasser
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